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1 Zum warm werden

1 2 3 1 1
B =2 — =
a)2—|—3 1 19 ? d) lg130 ?
b) (;’/22 4 2_3> —? E) lg V 1000 =?
1
c) log,49 =? f) 2¥ = 3 ;ox =?

2 Abschnittsweise definierte Funktionen

Sizzieren Sie die Graphen dieser abschnittsweise definierten Funktionen. Geben Sie die Wertemenge an.

x+2 fir x <0 b)g(x)—{|_x_1| fir x <0
2 fir 0<x<?2 ] cos(mx) fir x >0

) fl) = 2 0sx ()
?furx>2

3 Ein Dreizeiler

Die beiden Vororte X und Y einer Stadt bilden mit deren Zentrum in Z ein Dreieck. Von X tber Z nach
Y betragt die Entfernung 12 km. Wir wissen, Y liegt 2 km weiter vom Zentrum entfernt als X.
Wie weit sind beide Orte vom Zentrum entfernt?

4 Zusammengesetzte und verkettete Funktionen

(i) Berechnen Sie fiir folgende Funktionen f, g jeweils die Abbildungsvorschriften von

f+ef—313% Jé Bestimmen Sie jeweils auch den maximalen Definitionsbereich.

a) f(x) =x—2;¢(x) =1—2x b) f(x) = sin(x); g(x) = cos(x)
(ii) Bestimmen Sie geeignete Funktionen f und g, fiir die h = g o f gilt.
a) h(x) =1In(x+1) b) h(x) = (x+2)2 ¢) h(x) = cos?(x)
x+1

(iii) Gegeben sind die Funktionen f, g, h mit

1
Flx) =2, g() = V&, hx) =1
Bestimmen Sie die Abbildungsterme folgender Funktionen. Vereinfachen Sie die Funktionsterme
weitmoglichst. Wie groB ist jeweils der maximale Definitionsbereich?

a) gofund fog  b) fo(g+h) c) ho(f-g) d) fo(goh)

5 Kurvendiskussion

(i) Skizzieren Sie die Graphen folgender Funktionen ohne Taschenrechner. Bestimmen Sie die Werte-
menge.

a) y=e"&y=e"* ) y=x+|x—1|
b) y = |sin(x)| d) y = et
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(i1) Untersuchen Sie folgenden Funktionen auf Periodizitdt und Beschrankheit.

5 1
—sin(7x + 8 b) ————
2) 6 sin(7x +8) ) 4 + sin(x)
(iii) Zusatz: Bestimmen Sie alle Nullstellen, Minima, Maxima und Wendepunkte der Funktion
f(x) =x>—39x — 70

und skizzieren Sie diese. Hinweis, eine Nustelle kann man schnell erraten.

6 Abkiihlungskurve

Ein Kdrper mit der Temperatur T(t) und der Anfangstemperatur Ty wird durch Luft mit der konstanten
Temperatur Tq gekiihlt. Der Temperatabnahme verlduft dabei exponentiell nach der Gleichung

AT(t) = ATpe ™™

mit der Temperaturdifferenz AT () = T(t) — T1 und der anfinglichen Temperaturdifferenz ATy =
To—T;.

In einem Versuch betrugt die Lufttemperatur 20 °C. Nach 20 Minuten betrug die Temperatur des Korpers
noch 80 °C und nach 3 Stunden noch 30 °C.

e Welche physikalische Einheit hat k7
e Skizzieren Sie den Temperaturverlauf des Kérpers und tragen Sie markante Punkte ein.

e Berechnen Sie die Anfangstemperatur des Korpers. Hinweis: Die beiden Zeitpunkte geben lhnen
zwei Gleichungen und Sie konnen dann ATy und k ausrechen.

e Nach welcher Zeit ist der Kdrper auf 25 °C abgekiihlt?

Viel SpaR beim Lésen. ®



	Zum warm werden
	Abschnittsweise definierte Funktionen
	Ein Dreizeiler
	Zusammengesetzte und verkettete Funktionen
	Kurvendiskussion
	Abkühlungskurve

